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| bis Ende iſt die Frankfurter Miffe günſtig ausgefal⸗ 


18 20. Mit Königlicher Alle! 
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Derkeſpond 


Rönigreih Preußen. 


Berlin, den 10. Oktober. Am 6. dieſes Morgens f 


um 10 Ubr iſt Se. K. H. der Großherzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Schweru nebſt Gefolge von hier über Neus 
ſtadt an der Doſſe nach Ludwigsluſt abgegangen. 
Se, Durchlaucht der Landgraf zu Heſſen⸗Roten⸗ 
burg, Fuͤrſt zu Corvey, Königl. Sardiniſcher Generals 
Leutenant c., fo wie Se. Durchlaucht der Prinz Phi⸗ 
lipp von Löwenſtein⸗Werthheim, find von Rotenburg 
hier eingetroffen,» 3 

Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich von Heſſen⸗ 
Caſſel ſind nach Strelitz, Se. Excellenz der Oberjaͤ⸗ 
germeſter Graf von Moltke, nach dem Mecklenburg⸗ 
ſchen, und der Generalmajor und Inſperteur der Ar⸗ 
tillerie v. Schmidt, nach Cuͤſtein von hier abgegangen. 


Deut ſchlan d. 


Vom Main, den 5. Oktober. Unter dem Namen 
tines Grafen von Flandern iſt der Prinz von Ora⸗ 
nien durch Fraukfurt nach Warſchau zu feinem Schwa⸗ 
ger, dem Kaiſer Alexander gereiſet. — Von Anfang 
en, und kein Bankerott bon Bedeufung ausgebrochen. 
— Unter den Gegenſtaͤnden, die nach den in Wien 


getroffenen Beſtimmungen, vom Bundestage in ſei⸗ 


nen dies maligen Sitzungen verhandelt werden ſollen, 
brt man auch folgende on: Wegen Uebernahme, 
erhaltung und Garniſonirung von Mainz, Luxem⸗ 
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burg und Landau; die Bauanſchlaͤge für die neuen 
Bundesfeſtungen; gleichfoͤrmige Verfügungen gegen 
den Nachdruck; Eiuſetzung der Form über die Vers 
handlungen der Bundes verſammlung, fo wie des po⸗ 
ligeilichen Berhaltniſſes derſelben zur Stadt Frankfurt. 

Nürnberg, den 28. September. Der Wiltualien⸗ 
händler Baͤumler, ein fehr wackerer vermdgender Mann, 
wurde einige Tage nach einander von zwei Manns⸗ 
perſonen beſucht, welche ſich Branntwein geben ließen, 
ihm aber unbekannt woren. Mittwoch Abends war 
dies wieder der Fall. Ein Vürtner und ein Loflträs 


ger don hier waren auch dort, und gingen, während 


der eine Boöſewicht noch auf feinen, Kameraden 122 
tete, um ro Uhr weg. In dieſem Augenblick kam 
der zweite Kamerad, und nun ſchickten belde die Magd, 
ein bildſchones, aus Altdorf gebürtiges Madchen, zu 
einem Bäder, um Brod zu holen. Dort beſchwerte 
ſich dieſe daruber, daß dieſe Menſchen nicht fortzu⸗ 
bringen wären, da ſie doch morgen früh zum Be 5 
niß ihrer Mutter nach Altdorf abreiſen folle. 5, 
rend dem ſchlugen die Mörder mit einem Beil Baͤum⸗ 
ler todt, fo daß die rechte Seite der Hirnſchaale ganz 
offen war, auch gaben ſie ihm noch einige Hiebe in 
den Kopf. Nun wendeten fie ſich wüthend gegen die 


Magd, auch dieſe wurde, jedoch viel grauſamer, ge⸗ 


mordet. Ihr linker Backenknochen war 6 
die Zunge zerſchnitten, und auf ihrem Körper fanden 


ſich Tritte von Kufeſſen. Mehrere Glieder waren 


* 


‚ihrer rfichen Loge geriſſen und gleichwoh will 
8 der 4 3 nd ar ze 
rmlichen Zuſtand noch mehrere ö 
5 er — 892 Als die Mörder Geld, Uhr * 
Koſtbarkeiten geraubt, Mobilien aber unberührt gelaſ⸗ 
en hatten, entfernten ſie ſich, ohne bemerkt Zu Hin 
den. Am folgenden Morgen flieg ein Poltzeiſoldat 
zum Fenfter hinein, es wurde Lärm und noch an Dies 
ſem Zage ſcharcte ein großer Hund an der verſchloſ⸗ 
ſenen Thür und wurde eingefangen; man glaubte durch 
ihn auf den Thaͤter zu kommen, was indeſſen, ſo viel 
min jetzt weiß, nicht der Fall ſeyn dürfte. Hr. Buͤr⸗ 
germeiſter Dr. Lorſch, als Chef der Polizei, benahm 
ſich äußerſt klug und thätta; auch gelong es 1 
lizei, den wahrſcheinlichen Mörder, den fie ausge ud⸗ 
ſchaftet und welchem ſie obgedachten Büttner ne bſt 
einigen Polizeifoldaten nachgeſchickt Hatte, in Neustadt 
an der Aiſch aufheben zu laſſen. In der Nacht wa⸗ 
ren noch 8 Polizeiſoldaten nach Neuſtadt abgeſchickt 
worden. Sonntags Nachmittags 3 Uhr kam auf ei⸗ 
nem offenen Cabriolet des Mörders Coucubine, welche 
wie man ſagt, am Naubmord Theil genommen ha⸗ 
ben fol, und zwar in Mannskleidern — vor des Stadt 
an; auf einem zweiten Wagen der angebliche Moͤrder 
ſelbſt, wie ein gefeſſelter Tiger, zwiſchen 4 Gens 
darms. Es konate die vereinte Polizeis er Mi⸗ 
litairwache dem Audrange der herbeigelir mten 
empörten Menge kaum wehren; indeſſen 9, Ich ah doch 
kein eigentlicher Execß oder ſonſtiges Unglück. Der 
Verhaflete war früher Soldat, immer ein Nonfes und 
übelberüchtigter Menſch, der faſt nie aus dem Arreſt 
kam. Bol einigen Jahren verübte er einen großen 
Diebſtahl, wofur er zu jähriger. Zuchthaus ſtrafe vers 
ultheilt wurde. 2 Jahre aber wurden ihm davon er 
Kaffe, und nicht lange erſt ſoll er die Freiheit wieder 
erhalten haben. Sein Name iſt Forſter. 


rin Nieder ande. 
Won der Ems, den 20. Sept. 


„daß Schißfe von 
600 Laſten beladen hart an den Kauen (Schaͤ⸗ 
ungen) liegen, und bei den ſtaͤrkſten Stürmen faſt 
kane Bewegung im woſſef des Kefen au merken 
iſt. Dieſer herrliche Hafer ganz ein Werk der hol⸗ 
ländiſchen Waſſer⸗Baukunſt, wird durch zwei große 
Forts gedeckt, und unter den Dünen auf dem Hel⸗ 
der find Kaſematten für mehr als 10,0 Mann, mit 
Gemwblben von 20 Fuß hoch, angebracht. Der neue 


löſchen, es mochte jedoch kaum ein 


Alck maar, Pourmerende x, 12 Meilen lang geführ 


Canal wird in der Länge durch ganz Nordholland 4 
und mit allen Anlagen mehrere Millionen Gulden ( 


12 Gt.) koſten. 


Srankreich. 


Paris, den 30. Sept. Alle Freunde der sone 
lichen Ruhe ſind hoch erfreut, daß die Vorfehunde 
durch die geſtern erfolgte Geburt eines Prinzen, um? 
ſerm Lande eine Bürgfeboft des Friedens verliehen 
hat. Nachſtehender Auszug aus dem über die Enk⸗ 
bindung aufgenommenen Protokoll liefert von dieſem 
Vorgange die nähern Unzſtande, die einen eigenthuͤm⸗ 
lichen Charakter haben, uud um deswillen von allge? 
meinem Intereſſe ſind. Bekanntlich herrſcht am franz. 
Hofe das Hakommen, daß bei der Niederkunft det 
Prinzeſſinnen Zeugen, die im Voraus dazu ernannt 
werden, zugegen ſeyn, und durch ihre Namens-Unter⸗ 
ſchrift beglaubigen müſſen, daß die Entbindung in ihe 
rem Beiſeyn, gleichſam unter ihren Augen vor ſich 
gegangen ſey. Diesmal waren zu dieſen Zeugen der 
Kanzler von Frankreich und die Herzöge von Riche⸗ 


* 


lieu, von Coiguy, und auf ausdrückliches Begehren 
der nunmehrigen Wöchnerin, auch der Herzog von Als 
bafera (der Marſchall Sucher) ernannt, welcher letz⸗ 


„tere bel einer von den in Frankreich vorhandenen Port 


theien in beſonderm Anſehen ſteht, und deren ganzes 
Vertrauen beſitzt. Um im entſcheidenden Augenblick 
deſto unfebloarer zur Hand zu ſeyn, war dem Herzog 
ein dem Wohnzimmer der Prinzeſſin ganz nahe lies 
gendes Gemach zum Schlafgemach angewieſen. Am 


Nachmittag vor ihrer Niederkunft war Ihre koͤnigl. 


Hoheit noch, wie gewöhnlich, auf der Terraſſe ſpazie⸗ 
ren gegaugen, und halte, weil ſich keine Anzeigen von 
Geburtswehen einſtellten, ihre Kammerfrauen um :® 
Uhr Morgens entlaſſen; doch blieben die Thuͤren ges 
offnet, damit fie auf das leiſeſte Zeichen ſogleich her⸗ 
deieilen könnten. Die Herzogin ließ die Lichter aus⸗ 

halte Stunde 
vergangen ſeyn, als die Peinzeſſin, plotzlich von hef⸗ 
tigen Weben überfallen, lout aufſchrir: Arrivez vite, 
vite, il n'y a pas um mametit a perdte ( Herbell 
herbei! in deeſem Augenblick herber!) Als die erſte 
Kammerftau in das Zimmer trot, fand fie das Kind 
bereits in der Geburt ſtebend, und die Prinzoſſin, 
nachdem ſie zuvörderſt nach Licht verlangt, rief ihr 
entgegen: „ruft vor allen den Herzog von fulbufera““ 


> — — 
— — — 


Mittlerweile war das Kind ſchon zur Welt gekommen, 


und als die Herzogin bemerkte, daß es ein Sotzn ſen, 
rief die mit Entzücken: „Welch ein Glück, es ift ein 
Sohn, den hat uns Goft beſcheert!“ Bei der über⸗ 
raſcheud ſchuellen Entbindung, die 35 Minuten nach 


2 Uhr des Morgens erfolgte, war zwar von allen 


dazu erforderlichen Perſonen der Geburtshelfer der 
Cafe, welcher ins Zunmer trat, allein die Herzogin 


ſtattete nicht, daß er Hand onlegen durfte, fonbern 
fe verlangte, daß die Adldſung des Kindes nicht eher 
als in Gegenwart der dazu verordneten Zeugen vorge⸗ 
nommen werden ſolle. ei ben ug en 
rung, bevor dieſe erſcheinen konnten, beſohl die Herzogin, 
daß ein Theit der Mannſchaft von der Schloßwache und 
von der dienſtthuenden Nationalgarde in das Wochenzimer 
eintreten ſolle, um auch dieſe zu Zeugen zu haben. Als 
unmittelbar nachher auch die Allerhöchſt ernannten Zeu⸗ 
gen erſchienen, ließ der Neugeborne ſich mit Geſchtei 
veruehmen. Die Herzogin ſagte daher mit triumphi⸗ 
render Freude: „eiest Henry!“ (es iſt Heinrich), 
und zum Marſcholl Sucher ſich wendend, ſagte Sie: 
„Sehen Sie, ſehen Sie den Prinzen, noch iſt er von 
ſeiner Mutter nicht getrennt!“ Als der Marſchall 
ſich hiervon ſeloſt überzeugt hatte, alsdann etſt be⸗ 
fahl Sie dem Geburtshesfer, zu thun was feines 
Amts ſey. Gegen hald ſechs Uhr Morgens kam 
auch der Konig zu der Woͤchnerin z er hatte ſich auf 
ſeinem Lehnſeſſel zu ihrem Wochenzimmer hinttagen 
laſſen, und umarmte nun unter heißen Freutenthrä⸗ 
nen die glückliche Mutter, indem er ihr ein koſtbares 
Bouquet von Diamanten uͤberreichte. „Sie machen 
alſo förmlich einen Tauſch mit mir, (ſagte die Prin; 
zeſſin, indem fie dem Könige dankte,) Ein Geſchenk 
gegen das Andre!“ Der Neugeborne hat vom Kb⸗ 
nige die Namen erhalten: Heinrich, Carl, Ferdinand, 
aria, Deodat (von Gott gegeben) d'Artols, Herzog 
von Bordeaux. Einer Tradition zufolge ward Heinz 
rich dem vierten unmittelbar nach feiner Geburt ein 
Löffel Jüranſon⸗Wein (der in der Gegend von Bayonne 
wächſt) eingeflößt, und ihm die Lippen mit Knoblauch) 
beſtrichen. Damit dem jetzt eben zur Welt gekommenen 
Kron⸗Erben, bedeutungsvoll ein gleicher Empfang zu 
Theil werde, und er ſeinem großen Ahnherrn auch in zes. 
dem weſeutlichen Stucke gleich werden moge, hatte die 
ſorgende Mutter Jüranſon Wein und Knoblauch in 
Bereſtſchaft gehalten, und ließ ibm beides, gleich 
nach ſeinem Eintritt in die Welt, auf ähnliche Weſſe“ 
ſchmecken. Möge: dann die fromm gemeinte Wehe“ 
auf das Fräftigfie) in Erfüllung gehen! mdge d * 
— — 1 “ 1 a 
) Heintch BER V. GroSöhter, Albret König, von Napar⸗ 
. a ra, vetantaßte K , J ihrer % 
gaseogniſches Liedchen zu ſingen, dantit der neue Welt 

bürger kein Sauertopf werde, und rieb dann dem Kinde, 
damit es erſtarke, die Lippen zaft Kugblaueh, und floͤßte 
ihm Wein ein. Die Gazette will willen, daß dem Her⸗ 
oe von Bordeaux der Wein aus demſelben Flaͤſchchen 
geſpendet worden, das einſt Bei Heinrichs IV. Geburt ge⸗ 
braucht, und von den Einwohnern Bearns als ein Heir 
ligthum aufbewahrt wurde, Bemerkt zu werden verdient 
noch; daß dem wahrſcheinlichen künftigen Könige von 
Frankreich wieder der Name Heinrich beigelegt wurde 

Man hat dies feit langer als zwel Jah hunderten unterlaſ⸗ 
fen, uermuthlich aus einer verifin Sten, win Heinrich 


} 


I, AI und IV. eines gewalrſamen Todes ſtarben. 
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—— 


a 


Prinz, nach dem Muſter feines erlauchten Ahnherrn, 
dereinſt der heldenmuthige und zugleich wäterlih ger 
ſinnte Regent des Landes ſeyn, zu deſſen Verwal⸗ 
fung ihn die Vorſehung berufen hat. Schon um 6 
Uhr Morgens war das Schloß der Tuillerien von 
den vornebmſten Standesperſonen angefüllt, die dem 
Könige ihren Glückwunſch abſtatten wollten. Um ıE, 
Uhr gelangten ſie insgeſammt bei dem Könige und 
ber den übrigen Mitgliedern der Königlichen Familie 
zur Cour; um 12 Uhr begab ſich der gonze Hof 
nach dir Schloß⸗ Kapelle, um an geweihter Stätte 
Gott für den geſchenkten Seegen zu danken. Hier 
ward der Prinz getauft und die vorgedachten Namen 
ihm beigelegt. Nach der Rückkehr in ſeine Aparke⸗ 
ments zeigte ſich der Konig dem in unzählbarer 
Menge veiſommleten Volk und ward mit Jubelruf 
bewillkommt. Der König gebot durch ein Zeichen 
Stille und ſagte, als das Getümmel ſich gelegt 
hatte, mit geruͤhrter Stimme, vernehmlich, folgende 
Worte: „Meine Freunde! die Freude, welche ihr ber 
zeigt, vervielfältigt meine Freude tauſendfach. — Uns 
allen iſt ein Sohn gebohren!“ Jetzt erneuerke ſich 
das Freudengeſchrei. Der Kbnig winkte abermalß, 
und als es fill‘ geworden war, fuhr er fort: dies 
Kind wid dereinſt mit Vaterliebe euch lieben, es 
wird euch lieben, wie ich und alle die Meinigen euch 
lieben! — Die Menge antwortete mit verdoppeltem 
Freuden ruf. Da ſich den ganzen Reſt des Tages 
hindurch das Volk gar nicht zerſtreute, ſondern von 
dem Gorten und von der Terraffe der Thuillerien her 
unabläſſig nach den Fenſtern der Königl, Apparte⸗ 
ments hinauf ſchaute, jo. trat der Bruder des Königs 
Monſieur, zu mehreren mahlen mit dem Säugling; 
im Arm auf den Balkon heraus und zeigte ihn der 
Verſammlung; auch die Herzogin von Angouleme 
zeigte auf gleiche Weiſe dem Volke den Neugebornen, 
ja noch mehr, die Wochnerin Selbſt ließ Ihr Bett 
on dus Feuſter rücken, richtete ſich in demfelben ind 
die Höbe und dankte durch eine ſaufte Kopfbewegung 
dim Volke für den Antheil, den es ihr bewies. ME 


er eite, ammetfrau Iht, wegen der hiebei angewandten 


ren ug, etwas ſtärkendes zu riechen darbot, 
wies Sie es lächelnd zurbck und ſagke: dieſer Zuruf 
von dorf unten iſt das beſte Stärkunge mittel! Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr hatten alle auftändige Perſonen 
Zurtikt za den Apartements der Herzogin und konn⸗ 
ken den jungen Prinzen auf dem Schooße feiner 
Amme betrachten, welches bis zu einbrechender Dun⸗ 
kelheit“ geſtattet ward. Gott erhalte Mutter und 
Kind, die ſich bis Dato beide ſehr wohl befinden. — 
Geach nach der Niederkunft gab Monſieur der Mu⸗ 
nicipalität durch den Ritter de Bearn von dem gluͤck⸗ 
lichen Ereianiß Nachricht. Der Praͤftkt Chabrol 
uͤberleichte dem Boten im Namen een Paris 
eine koſtbarr Doſe mit deim Bilde des Herzogs und 


‚Heneziu ben Barry und dem Wappen der Sledte 
en der Rarauie R ochemore, der einen Mielbeberef 
gon Or. Maj. überbrachte, erhielt cine ee Doſe. 
— Vor Kurzem hatte ein Herr Thomaſſin eine 
Schrift herausgegeben: „Ueber die Nothwendigkeit, 
die weibliche Nachkommenſchaft auf den franzöſiſchen 
Thron zu ſetzen.“ Dagegen eiferte der Courier, weil 
ein beſtimmtes Gefeß die ſtrengſte Strafe über die 
Schriftfteller verfüge, die die Art von Thronfolge zu 
Zudern vorſchlagen. Berufe Herr Thomaſſin gleich 
eine Tochter der Bourbonen auf den Thron, ſo hieße 
das doch einen legitimen Erben ausſchließen. Denn 
wenn auch die Herzogin von Berry keinen Prinzen 
gebären ſollte, ſo wäre doch der Stamm unſers Kd⸗ 
nigs nicht erloſchen. ) — Die Palrscommiſſion hat 
einen erſt augeſtellten Bataillons Chef der Nordköſten⸗ 
Legion, (welche geſteru von hier abmarſchirte), B 
—, verhaften laffene deſſen Anſtellung dieſe Legion 
kellesweges gern geſehen hatte. Vor gedachte Coms 
miſſion wurden am 26. der Banquier Combeds: Eis 
cyes und der Oberſt Fabvier geführt und von 10 
Ahr Morgens bis Abends 7 Uhr abgehört, was am 
27. fortgeſetzt und ein ganzer Wagen voll Papiere 
des Banquiers unterſucht wurde. Auch der ehema⸗ 
lige Offizier des Generolſtaabes Dublar iſt eingezogen. 
Er ſtellte ſich freiwillig. General Berton iſt aus der 
Armecliſte geſtrichen. — Der Marſchall Herzeg von 
Ragufa iſt über wichtige Punkte als Zeuge abgehört 
wolden, — Im Loilre⸗ Departement trieben zwei, 
Schlachter eine Heerde fetter Kübe; eine derſelben 
flarh an elner auſteckenden Krankheit, 
(ejine blanche) ‚benannt, Um ihren Verluſt zu 
bee miadern, gaben die Schlachter vor, fie ſey durch 
einen Stoß geidotet worden, verkauften einen Theil 
des Fleiſches und legten den andern bei einem Land⸗ 
mann in Verwahrung nieder. Deſſen Vieh wurde 
aber durch eben dieſe Krankheit (die dem Fleiſch ein, 
dem Schweinefett ähnliches Anſehn geben und aͤußerſt 
gefährlich ſeyn ſoll) angeſteckt, und 2 Kühe und 22 
Schaofe Karben. Drei Perfonen, welche von dem 
andern Fleiſch genoſſen, erkrankten ſogleich, und 
zwei ſtarben. Man macht den habſuchtigen Verkaͤu⸗ 
fern jetzt den Prozeß. — In der Gegend von Lille 
bemerkte vor einigen Tagen ein Feldhuͤter, daß eine 


— — 4 5 24 
„) Die Orleanſche Linie blüht nehmlich noch, die von dem 
Dielen Sohne Ludwig XIII. abſtammt. Selbſt von Lud⸗ 
wig XIV. find noch jüngere Zweige, in Spanien, Nea⸗ 
pel und Luceg beherpfchend, vorhanden, in Anfehung der 
Nachfolge in Frankreich aber durch den Utrechter Frieden 
beſchraͤnkt. er 80 „daß der eigentliche regierende 
Zweig der Bourbons dem Erlöfchen nahe war, iſt ſchon 
Fpeimol eingetreten. Ludwis XIIT, lebte ſchon 28 Fahre 
„ in kinderloſer Ehe, als ihm der erſte Sohn geboren wurde. 
Von der zahlreichen Nachkonemenſchaft Ludwigs XIV. in 
Frankreich war beim Abſterben dieſes Königs nur ein eins 
diger Urenkel, der ziaͤhrige Ludwig XV. dri. 


Weißdorn 


Wenge Raben fortwährend um tige Eiche mne 
Gehölze an der Landſtraße ſchwaͤrmten, begab ſi 
nach dem Baume und ſchon jenſcuts des Grabens 
der den Wald von der Laudſtraße trennt, fand et 
Spuren von Blut und au dem Baume ſelbſt einen 
Leichnam hängen, der bereits in Fäulaiß öbergegan⸗ 
gen war. Man iſt eifrig bemüht, die Urheber des 
Verbrechens zu entdecken, welches bier zum Grunde 


liegt. — Zu Nantes gingen zwei Aerzte um Mitter? 


nacht heim, als eine Frau mit dem Ruf: 
Mann ſtirbt! mein Mann ſtirtzt! aus einem Haufe 

ſtuͤrmte, und ohne auf ſie zu Achten oder zu hören’ 
weiter eilte, um einen Arzt zu rufen. Beide gingen 
indeß in das Haus, vernahmen aus einem offen ſtee 
henden Zimmer Seufzer, folgten dieſen, da kein 
Licht brannte, und entdeckten fo einen Patienten, der 
dem Puls nach vom Schlaße befallen zu ſeyn ſchien. 

Es gelang ihnen ein Feuerzeug auszumitteln; fie / 
zündeten ein Laͤmpchen au, und dffneten eine Ader 


mein 


des Kranken, den ſeine endlich wiederkehrende Frau 


ſchon wieder belebt fand. 


TR AL 

(Vom 22. September.) 
Nachricht, daß General Floreſtan Pepe mit ſeinem 
Generalſtaabe am 6. Sept. zu Meſſina angekommen 
war, die Flotte aber ihre Truppen am 5. zu Melazzo 


e n. £ 


falls begab, um gegen Palermo aufzubrechen. Un? 
terdeſſen war auch Oberſt Coſta mit der Truppenab⸗ 
theilung, welche Caltagirone eingenommen hatte, an 
5. in Caltaniſetta eingerückt; Tags darauf ſchlug er 
ein palermitaniſches Corps von 1500 Mann Sufanz 
terie und 200 Cavallerie bei Caltaniſetta, tbötete dar 
von 150 Mann und eroberte deſſen ganze, 
nonen beſtehende Artillerie. 
Coſta S. Cataldo angreifen. Die Palermitaner be⸗ 
haupteten ſich noch in Ficarra, im Valle di Meſſina, 
und unterhielten einige Communikationen mit der ih⸗ 
nen ergebenen Parthei. In der Valle di Cataneg 
behaupteten fe Bronte (wovon Nelſon den fuͤrſtlichen 
Titel führte), von welcher fie die benachbarten Ges 
meinden becrohten. Es hieß, Palermo wolle eine 
zweite Deputation mit neuen Anträgen nach Neapel 
ſchicken, welche dahin gingen, daß Sizilien eben fo 
diele Deputirte als das Kbnigreich Neapel in das 
Parlament abordnen ſolle. Die Junta zu Palermo 
batte durch ein Dekret die unter dem Namen von 
Guerillas herumiſtreifenden Horden, welche die Ges 
meinden brandſchatzen, aufgehoben, und ihnen befoh⸗ 
len, die aus dem Zeugbauſe geraubten Waffen zuruck⸗ 
zugeben. — Briefe aus Corfu vom 29, Auguſt mel⸗ 
den: daß ſich die Feſte Pieveſa am 28. Auguſt erge⸗ 
ben, und daß ſich Vely Paſcha, ein Sobn des Aly, 
freiwillig in die Hände der türkischen Flolte überlie⸗ 


Am 8. wolle Oberſt 


1 


Aus Sizilien hat man 


. 


| 


ans Land geſetzt hatte, wohin ſich Pepe am . gleich⸗ 9 


aus 4 Ka⸗ 


fel ae Th ausgegebene 
Jelſcaſchleß Sul. hot vie Hergſchaft der Pforte an? 
erkunnt. Dem Aly Paſcha 155 tat noch 2 Platze 
übrig, Jauing und Tepliol (Sus det aaf der Halb⸗ 
luſel im See von Jauing) und beide werden von den, 
kürt iſch⸗ We Truppen ſtreng bloklrt, Aly ſoll 
nur noch etreue, in dem ſehr ſtärken Fort aber 
an 25 Mill, Piaſter angehäuft haben, die er wahrend 
zojähäger Regierung auf die empörendſte Weiſe zus 
ſolnzengeſcharrt. Die Freude über fein bevorſtehen⸗ 
des Schickſal iſt bei allen Griechen, von denen er 
Tauſende zu Grunde gerichtet hat, allgemein. Durch 
krathetei der griechiſchen Matroſen ſoll auch die 
ganze Flotille Alys beim erſten Erſcheinen der tuͤr⸗ 
kiſchen zu Liefer übergegangen ſeyn. Nach Handels⸗ 
erichten waren vertraute Agenten von Aly ſeit Kurz 
zem in Italien angelangt, und hatten in mehreren 
Handelsplätzen ſehr anſehnliche Summen und viele 
Koſtbarkeiten niedergelegt. Andere Agenten waren 
mit ähnlichen Aufträgen nach England abgeſchickt, 
weulgſtens befanden zwei derſelben ſich neulich zu 
Malta, von wo fie ſich nach London begeben wollten. 
Er hat zuletzt noch große Waffen-Vorraͤthe und Ar⸗ 
tillerie aufgekauft, welche ihm Eugländer und Ame⸗ 
Hfaner gegen baare Bezahlung lieferten. Da er, 
ungeachtet ſeines bekannten Geizes, mit einer ges 
wiſſen Freigebigkeit alles, was er bedarf, bezahl“, jo 
fehlt es ihm nicht an Lieferanten. Man ſagt, die 
Türken. N 
u ch möglichen Vorſchub leiſten. 


Rom verſtarb am 13. September ber Kardinal 


Pr) 


Duarant.* in einem Alter von 87 Jahren. — Statt 
des verſtorvbenen Kardinal Mattef würde zu Catoneca 
in Sieilien, wo gegenwärtig die proviſoriſche Reſidenz 
des Maltheſer⸗Ordens iſt, der Karpinal. Gregorio 
zum Protektor dieſes Oedens erwählt und mit dem 

re un Wo tung asl. m: nd 25776 

Die der Armee auf dem Zuge nach Liſſabon gefolgte 
Junta hat einen Ausſchuß von drei Mitgliedern hier 
zurückgelaſſen, und in einer Proklamation an die por⸗ 
kugieſiſche Nation Grundſätze dargebracht, die zwar 


hi 


Achtung gegen den König außfpreden, aber mit der, 
Achtung gegen die von ihr a e e 
˖ itglie⸗ 


unvereinbar find, Ste erklärt nämlich die 
glieder der Junta ſind keine Rebellen gegen den. Kb. 


nig, weil ſie ihn lieben und weil ſie geſchworen ha⸗ 


ben, die Unabhängigkeit und die glorreiche Würde 


des Throns zu behaupten, welche die Regenten des getragen. — 


Riichs durch ihre Ungeſchicklichkeit erniedrigt hätten. 


Erſt hätten die He 


ruktionen des 


chtigt waren. 


eingeſtauden, daß ſie ſelb 
nigs in dringenden Fallen Dazu 


ſeyen ſehr unwillig über die Englaͤnder, die 


nister. — In einer Trbdeldude in 


rren e e Bonaparte (Süfoilhere⸗ Bordentown an 
die inderufen; einige Tage hernach aber ſelboſt Bonaparte (Sutvilltere) von Bordentown an 
Cortes einberufen; 8 ee andern 0 ni Blue: un 2 - 

in der Fahre überſetzen, indem er Sta 


Ware vera bas lite Elend nicht Aufforderung 
geung? Wete) Vertrauen konne man üderdem zu 
dieſen Cortes haben, da eine von der egentſchäft 
ernannte aud von ihr abhängige Commiſſſon übet die 
Art der Zufammenberufüng und der Haltung der 
Cortes entſcheiden ſolle. Man wurde zoͤgern bis eis 
ne fremde Armee herbei käme. (Die Regentſchaft 
hat bereits erklart: daß ſie fremde Hülfe weder be⸗ 
gehrt habe, noch annehmen werde.) — Auch unſte 
Garniſon warf in einer Adreſſe der Regentſchaft vor: 
fie ſey Schuld, daß die Armee feit 7. Monaten keinen 
Sold empfangen. Sie ſchelte die Junta untechtmä⸗ 
Big, weil fie don dem Volk und Militair zu Oporto 
beſtellt fig. Wer anders habe aber die Junta von 
Porto geſchaffen gehabt, welche das von Ten Fran⸗ 
zoſen beſetzte Reich kettete, und dem Monarchen er’ 
blelt. Damals ſey die That gelobt worden. — Zu 
Keimbra wurden zwei Kundſchafter der Königlichen 
Regierung zu Liſfadon verhaftet. Die Junta At 
fie init dem Aufträge, daß ſie der Regentſchaft Alles 
erzählen mööhten, was fie geſchen halfen n. 
Groß brit an nie n. 


Lenden, den 29. September. Geſtern wurden die 
neuerwählten Sheriffs für London Alderman Waith⸗ 
mann und Hk. Williams, im Gemeiderath förmlich 
inſtallirt. Heute, am Michuelistage, fand die Wahl 
eines neuen Logds Majors für das folgende Jahr 
ſtatt, und diesma au obne Streit. Die Bürgers 
ſchaft wählte von drei gemeldeten Candidaten die 
Alderman Thorpe und Wood, und ſtellte A: dem 
Rath der Aldermen zur ‚Entfheidung 1. 2 u 
Loos fiel "auf Eistee, weicher fogleich mit den 
Juſignien der Mayoratd- Würde auf der Tribüne er⸗ 
echten, Kiten e POE die Ehre dankte, die 
fie ihm erwieſen hatten, u. a 

1 


gab, d die ihm obliegen ten get 15 
ace Bee e e Tee 


erfüllen Der Lord Mon ! 
im find aus er Gegen⸗Parthey der Mie 
f ae, e iu Oloſtreet Ey 
Nogd las man geſtern folgende Bekanntmachung: 
Hier werden Anzüge für Damen vermi thet, die hene 
te mit der Prozeſſion des Alrchſpiele St. Lucas 
Dr . ee zu J. M. der Kö al 
gehen, zu folgenden Preiſen; weiße ‚gefti 
8 0 J. (f Bee d feen 


1 0 

6 P.; ſeidene Strümpfe 4 P.; ein Kopfpi 1 
dern \ Sh. 8 „ e de 10 „ 
ponirt werden. NB. Culs de Paris werden niſchk 
eee een Sie pee ea und. 
geweſene Ehrendame der Kbulgit, wi „ist etwartet, . 
— Nach einem Schreiben aus Newport kam Joffe 


nen Saratoga gehen wollke, um den Brunnen zu 
trinken. Die Polizei erlaubte ihm aber nicht zu lan⸗ 
den, und befahl ihm, fo leich wieder umzukehren. 
Et fügte ſich ai Befehle, und ſetzte feine Wale 
% DIR, Auen. Seite * Fluſſes fort. 


Eee i. 


bn ntin 5 den 25. Auguſt. Am 7. d. 
13 9 — En erenz zwiſchen dem ruſſiſchen 
Kommiſſarien der Pforte, über 
Buchareſt, ſtatt 
ſich alle vierzehn 
nannten Traktat 
vorzunehmen, über jeden ſich 
fändigen und das Verobredete einzeln der Natı 
* der beiden Hofe vorzulegen, Dieſe Verfah⸗ 
ah nennt man ruſſiſcher Seits modus col. 
in Ausdruck, vor welchem die Pforte ſich 
Atte, weil ſie den Sinn deſſel⸗ 


ffendi hat verlangt, 
Bar, Geſandte 8 verneur, der Jo⸗ 


verbiete, dem — ellen Ali Paſcha 5 
ch gr 2 Schaͤtze einen Zufluchtxort zu verwilli⸗ 
: Frere hat ſich natürlich für, unbefugt er⸗ 
e be Fagchen Befehle zu geben, och aber verſpro⸗ 

„ den Gouverneur ſowohl als die, engliſche Regie⸗ 
ee s, der Pforte zu Aenne 


eländten und den 

die Erläuterung. des Traktats von 

ganz, Man. iſt übereingefommen, 
ver amt ein, und ben, 

bal für Irtike 


daß der 
niſchen Inſeln 


41 Vermiſc e e 1 f 
tr 4 iederlan 
25 5 ge a wie feine ee 1 


enaueſt Nachfehe en iſt bis 
fenden Ka a be we She 
Der Kanonier Fiſcher 
ee als Wee 


en 


1 


1% Ma ‚or, 110 


wer 


chien bat mit 1725 


* 
en nach. Florenz ander 
10 I, 15 ab e en 


eit Sr 2 


er 
155 . She low ſtatt Gi 


4 
dierte ſſe der Kopenhagner 
aan {dom den er⸗ 
m zweiten. aber⸗ 
ane wurde in 


De 


at der 


: 5 85 Veſitzung in Weſt⸗ Afri 
gehen laͤßt. ws Reha: 


% Tage a 


127 11 reicher Pole war. 
welches bei einem Apotheker geholt wurde, erregte 
r dei enſelben erdachte, 

dem Fuße, ab. 


König, eine Kommiſſion zur 3 Unterſuchung 16 


Vorganges ernannt 
Der Saite paul der ſich für den dänie 
ſchen Throneben. and Mt ſich durch unverdautes 
Selen, den Kopf verſchröben haben, und ſehr zuftieden 
: daß man geh mit. dem neuen, 


Affiſtent aba 


Aus Frankfurt a. M. wird unterm 2 „Okt. n 
det: Mehrere Stafctten brachten die erfreuliche Nach⸗ 
richt, daß der Handelsſtand in Wien 2 Millionen Gul⸗ 
den zuſammengeſchoſſen, um, im Verein mit der Bank, 
dem Fallen der Staaſspapiere zu entgegnen. Dieſe 
Nachricht hob die dſterr. Effekten noch an demſelben 
eulige Prozente, und bis zum Abend waren 


die Maͤkler in Tbötigkeit, indem an dieſem Tage, mit 


Benutzung der e günſtigen Conjunktut, 
e 


eine ungemein große Menge von Geſchaͤften und Ue⸗ 
bereinkünften abgeſch loſſen wurden. — Die Papiere 
des neuen königl. preuß. Anlehens von 30 Millionen 
Tholern ſind bis jetzt hier noch kein Gegenſtand des 


Stagtepapierverkehrs. Ein einziger Poſten von 100,0 


Thlr. iſt von Cast ſſelſchen, Iſtacliten gekauft worden. 
Die. dem Handel mit Staatepapieren widrigen 
Zei! kenjunkturen ſind „felbjt 
des neuen badenſchen 5 


Wal. Gulden Anlehen, nicht 


uverneur der 


— — . — . —— SPEER EEE 


auf den Kurs der Papiere 


ohne Einfluß, und Rückwirkung geweſen. — Man hat 


hier nun pe immte Na rich len, aß die Negoziazio 
des von, 115 Not Ko in N 151 — 
unternommenen Aule ens von 60 Millionen Nabel 
nicht zu, Stande gekommen, und von den Unterneh⸗ 
meru ſelbſt aufgegeben worden iſt. Die Panifcpen 
Vales ſteigen nüt jedem Borſentage im Prewäred it 
hier viel in dieſem Artikel gemacht und gewangeg 
worden. 
Pe Reiſende kehrten zu Berlin jangſthin in einem 
hof ein, wovon der eine on bejahrter und 
Ein N Kehle 


Er ſo 
ihn in einen 


e dem ga f 
er ee 


machte bei der Polizei die Anzeige, davon, und binnen | 


Kurzem 0 es ſich, daß der reiche Pole von 


ſeinem Begteifer vi et werden ſollte, werauf der 
Letztere perha a; 

Sal 90 daß in Flor wncte. 
ami 5 itaünfchers 1 here 0 be de 


men follten,. 195 2 det 

lien, gemei ıjd chaftli iche Maaßſtege an 105 nahmen. — 
Der größte Theil von den Sah es Pascha ne 
von u ift,, d Bei Berneßm nach, über, Corfu 
na alta e worden. In Walland und 
andern BP. 
Briefen des 


De a 


c politiſ 155 von, (pi 


von wapel, zan, den Kaiſer von 


e für die Gesunde, des Friedens 


Staͤdten zirk f Abſchriften von den⸗ 


Hehe erfreulich Find. — Nach Briefen aus Turin 
würde Aleſſandria nur von pfemonteſiſchen Truppen 


allein beſetzt. An eine Relſe des Papſtes über die 


er 4 pri feinen Mane lee e 
Am 13ten September vermſßte zu Genua der 


Strumpf ⸗ Fabrikant Barbieri fein höͤchſt Tiebends 
en 1 fünfjähriges Kind, Lauring. Als am an⸗ 
ern Morgen die kroſtloſen Eltern auf dem Platze 
Atco nachſuchten, demerkten fir auf einem Kehricht⸗ 
baufen einen blutigen Leichnam in einem Korbe und 
erkannten ihr unglückliches Kid. Der Kopf war zer⸗ 
ſchlagen, Stücke von der Hiruſchagle waren wegge⸗ 
riſſen, um den Hals war eln Strick, der wahrſchein⸗ 
lich zum Erdroſſeln gedient batte; der ganze Körper 
trug ſichtbare Zeichen des abſcheulichen Verbrechens. 
Um den Mörper war ein Strick, der die Beine rüͤck⸗ 
warts gebogen hielt, damit der Leichnam in den 
Korb paßte, der Hals war gebrochen und umgedrebt, 
wahrſcheiulich aus der nehmlichen Abſicht. Der 
Thäter iſt bereits verhaftet, ein 2gjähriger mußgeſtal⸗ 
teter Krämer, Namens Caflinelı, der neben Bars 
biert an feinen Laden hatte. b a 

Einen eigenen Effekt ſoll die neulſche Sonnenſin⸗ 
ſterniß in den Hochthaͤlern der Schweiz dargeboten 
baben durch die ſeltſamen Uebergaͤnge von wirklichem 
Na ptſchatten in eine Art Nordlicht. ne 

Zu Mailaſid erſcheinen in Kurzem mehr als 250 
Briefe von Tocqugto 710 welche der Abbate Ser 
raſſi auf feinen Reiſen durch Italien geſammelt hat. 
Seit Kurzem hielten. ſich ungewöhnlich v 


wi 


Literariſche Anzeigen. 
Kunſtbeſchaftigungen für Kinder. 
Bilder zum Nachzeichnen und Iluminiren, zur ange⸗ 

nehmen Beſchäftigung für Kinder. Mit einer An 
weiſung zum Illuminſren. Mit 24 Kupf, 12 Gr. 
Der kleine Illuminirer, enthalt 48 Kupfertafeln, we⸗ 


von 6 colorirt zu Vorlegeblättern und 12 zum 


Illuminiren beſtimmt find. 12 Gr, 
Sturieublätter för Thier⸗Zeichner, in 
Blattern, v. S. Graͤnicher. 16 Gr. 
Uebungsblätter für angehende Landſchaftszeichner, ent⸗ 
worfen und rad. v, Fr. Bruder. 12 Gr... 
Unterricht, ohne mündlichen Lehrer e 
| gründlich Landſchaften zeichnen zu lernen. Nach 
dis jetzt noch nie aufgeſtellten, aber durch Erfah⸗ 
tung bewährten Grundſaͤtzen. 
I feln. 16 Gr. r 
Der kleine Zeichner und Maler, oder prakliſche An⸗ 
weiſung zum Zeichnen und Illuminiren, ſo wie 
auch zur Selbſtbereitung und 8 
ben. Mit einer Farbentabelle und ſchw. und color. 
Kupfern. 16 Gr. 1 


10 radirten 


reiſen? 


de Ausländet, beſonders Engländer, in Toscana auf + 
——,m on 4 


Mit 5 Kupferta⸗ 5 


Miſchung der Far⸗ 


Wie manche Eltern find in Verlegenheit, ihren 
Kindern außer der Unterrichtszeit eine Veſchaftigung 
zu geben, welche nicht bloß den NN 
ſondern irgend eine gute Frucht brächte, und nuͤtzlſche 
Fertigkeiten förderte, Die oben angezeigten Hhifs⸗ 
Aire eignen ſich ganz vorzüglich, dieſen Wüͤnſchen 
völlig zu genögen. Sind in Liegnitz bei J. F. Kuhl⸗ 
meh e haben. 


Bekannt mach an geen. 


Aufgebot. Es find folgende Inſtrumente, als: 
2) ein 8 in vim r&cognitionis vom 
23. Auguſt 1786 wegen der für den verſtorbenen 
bieſigen Scabinus und Baͤckermeiſter Carl Fries 
drich Schmidt, laut Kaufk iract zwiſchen dem⸗ 
ſelben und feinem Sohne Benjamin Gottfried 
Schmidt, über die Brodvank sub No. 625, alle 
hier, vom 33. Auguſt 1786, für den erſtern ex 
Decreto vom 23. cqusd. m. et anni darauf ein- 
getragenen ruͤckſtaudigen Kaufgelder von 500 Rihlr.; 
ein Schuldinſtrument des Sſegismund Schwalm, 
vem 2. Jauuar 1788, über dos für den Dreſch⸗ 
aärtner Gottlieb Reimann in Würtſch auf SEAN 
hänsteritelle sub No. 28. in Buchwald ex De- 
ereto vom 11. Novbr. 1788 eingetragene Capi⸗ 
tal von 120 Rthlr., worauf nur noch 30 Rthlr. 
rückſtaͤndig geweſen ſind; 
3) das Hypotheken⸗Juſtrument des Handelsmannes 
Chriſtiau Gottlob Dietrich vom 25. April 1787 
über das für den verſtorbenen Geſchwornen der 
bieſigen Bäckermittels, Johann Heinrich Haſſe, 
auf die Sonnenbdude sub No. 509 allhier sub 
eodem Dato eingetragene Capital von 130 Rthlr, 
Courant, worauf aber nur 30 Rthlr. 8 Gr. 8 pf 
rüͤckſtaͤndig geweſen find, 0 > 
verloren gegangen, und iſt das Aufgebot derſelben 
u worden. Wir haben daher einen Termin 
zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche unbekannter 
Praͤtendenten auf den 13. November e. Vormits 
tags um 9 Uhr vor bem ernannten Deputate, Hrn. 
Lande und Stadtgerichts- Aſſeſſor Thurner auberaumt, 
und fordern alle diejenigen, welche an die vorerwähn⸗ 
ten Capitalien und die darüber ausgeſtellten Inſtru⸗ 
mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben mbchten, Herd 
it auf, ſich an dem gedachten Tage und zur bes 
ümmten Stunde auf dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
4 10 bieſelbſt entweder in Petſon, oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinläuglicher Juformation 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Jus 
ſtizkommiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Une 
bekanutſchaft der Herr Juſtizkommiſſar Feige vorgee 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehe 
men, und die weitern Verhant ngen, im Fall des 


2 


a tungstermin au 


Anskleibens aber zu gewättigen, daß ſie mit ihren 
vermeintlichen Anfprk er werben pröklunltet, ihnen 
damit ge mars die Beſitze t der gedachten Gründſte cke 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die 8 
bemerkteg Copitahrn aber werden geldſchſ, 
docuber ſprechende Jaſttument anrortifiret ien 10 
r eg, din, 22. Juli 1820. 

Kbnigl. Land⸗ und Stada 


— 


„Verkauf. Zum ffentlichen Verkauf des sub No. 
3, in hieſiger Stadt belegeneß, dem Herrn Amts⸗ 


5 rath. Nateſge zugehörigen, Haufı3 welches auf 4928 


Rip; 17 Sgr. 1 Die gerichtlich: gewürdiget wot⸗ 
den, haben wir 7575 anderweiten peremtoriſchen Bie⸗ 

den 14. December a. c. Nas 
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Deputato, 


Herrn Land⸗ und Stastherichts ⸗Aſſeſſor Arnd ander . 


raunıt, 

Wir fordern alle zublungsfäbige Kaufuitige Vo, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunden entweder in, Perſon, oder durch mit gexicht⸗ 
licher Specialvollmacht und hinlänglicher Superman, on 

erſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 

izkommiſſarien, auf dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden nach, eingeholter Genehnügung der Intereſ⸗ 
ſenten 5 gen rtigen. 

Auf te, die nach dem RE eingeben; wird 
keine ee cht weiter genommen werden, aba ificht 
es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufvedin⸗ 
9 55 jeden Nachmittag in, ber, ee sit 

uße zu inſpiciren. 

e, den 30. September iR 

rn Preuß. Londe und erbe, 


e eb einem ed ieee it 
kum empfehle ich mich mit meinem hier neu ekablir⸗ 
ten Lager von verſchiedenen Mode: und Schnittwag⸗ 
ren, beſtehend: in feidenen Zeugen, Tüchern und 
hawls, Kattunen, Merinos, glatten und faſſtonirten 
baſſins, glatten und Futter⸗Pike's, feinem Mu 
und ordinai Mouſfſelin zu Gardinen, . 
Baſtard, glatten und broſchirten Canidrick, Safe, 
Madraſſe, Sammem 


Grbßen, Wollkorde, Trikot, Nanting:Corte, oſtindi⸗ 


valinst: Wollkorden⸗ Pike⸗ und Rips⸗Weſten, 
ſchuhen und Strümpfen glatt und gefuttert, 
neu, Frangen und Borten ꝛc. Ich bitte um gen eig: 
ten Zuſpruch, und verſichere, daß ich mich beſtreben 
N ar N 2 reifen seele Behandlung und 
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